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Im tiefsten Tal kann man schon das Licht am Horizont sehen.

Durchhalten, Lösungen finden, Hoffnung schöpfen.

Und am Ende: Aufatmen!
Bettina Graf
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Leben bekommt manchmal Risse – 
wenn wir Abschied nehmen von 
Menschen, die wir geliebt haben. Wenn 
Pläne misslungen sind. In Krankheit 
und Einsamkeit. In einer unübersichtli-
chen Situation wie den letzten Monaten, 
wenn die Perspektive für die Zukunft 
fehlt. 

Und vielleicht konnten wir da auch nicht 
weitersehen als bis zur Mauer, zu den 
Grenzen unserer Möglichkeiten. Ohne 
Hoffnung, wie es weitergehen kann. 
Marias Blick ist eng geworden. Sie hat in 
ihrer Trauer und Verzweiflung keinen 
Blick mehr für die Gegenwart Gottes. Als 
der auferstandene Jesus kommt, hält 
sie ihn zunächst für den Gärtner, so 
erzählt es das Johannesevangelium 
(Joh 20,11-18). Sie ist vor Tränen, 
Trauer und Angst blind für den Lebendi-
gen, der sie gerade anspricht. 

Es ist manchmal schwer zu glauben, 
dass Gott ausgerechnet da sein soll, wo 
wir mit uns und der Welt ganz am Ende 

sind. Doch genau das erfährt Maria an 
diesem Ostermorgen aufs Neue. Gott ist 
genau da!

Das ist der Moment, den der Künstler 
auf dem Bild festgehalten hat. Der 
Moment des Erkennens, in dem Marias 
Blick weg vom Grab zum auferstande-
nen Jesus geht. Der Moment, indem ihr 
das Licht vom Auferstandenen hell ins 
Gesicht fällt. So hell, dass sie die Hand 
vor die Augen halten muss! Und da 
begreift sie. Das Grab ist leer, weil Jesus 
auferstanden ist! 

Mitten in die Trauer, mitten in die 
Trümmer bricht neues Leben herein. 
Die Mauer der Angst und Trauer 
bekommt einen Riss am oberen Ende 
des Bildes. Die Maske des Todes, die 
dort in der Mitte zu sehen ist, zerreißt. 
Das Rot des neuen Morgens scheint 
hindurch.

Und zwischen den Gräbern blühen 
leuchtend rote Rosen auf. Sie sind 
Zeichen, dass das Leben und die Liebe 
Gottes wieder aufblühen, selbst an 
diesem Ort. 

Wir brauchen die Osterbotschaft mehr 
denn je. Ostern bedeutet, dass der Tod 
und alle lebensfeindlichen Kräfte 
besiegt sind. Ostern bedeutet, dass 
Verhärtetes und Erstorbenes aufbre-
chen darf. Ostern bedeutet, dass die 
Mauern der Angst eingerissen werden 
und neue Hoffnung wächst. Dass 
wieder etwas möglich ist! 

Ostern bedeutet wie Maria zu erkennen, 
dass Gottes Liebe stärker als jeder Tod 
ist und uns hält und trägt. Auch über den 
Tod hinaus.

Diese neue Lebenskraft, Hoffnung und 
Freude wünscht Ihnen Ihr

Pfarrer Matthias Marschall

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Gemeinde!

Maria kniet auf einem Gräberfeld. Sie 
trägt ein leuchtend rotes Kleid. Rot wie 
die Liebe. Wie die Liebe zu Jesus, die ihr 
Leben verändert hat.

Um sie herum zerbrochene Grabsteine, 
fast wie Trümmer. Einige mit hebräi-
schen, andere mit lateinischen Schrift-
zeichen. Ihre Hand liegt auf dem 
Grabstein mit der Aufschrift „Jesus von 
Nazareth“. Maria trauert um Jesus.

Der Friedhof ist von einer Mauer 
umschlossen. Sie versperrt den Blick 
auf die Welt draußen. Die Trauer ist eine 
ganz eigene Quarantäne.

Fragen Sie sich bitte: „Kommt mir der 
Platz bekannt vor? Habe ich nicht auch 
schon einmal an diesem Platz geses-
sen, wo Maria sitzt - zwischen den 
Trümmern meines Lebens?“ Unser 

(Maria von Magdala am Grab - Bild von Sieger Köder) 

Ostern - wenn der Tod zerbricht
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 Interview + Inhalt

Interview mit Kirchengemeinderat 
Bernd Philipp zum 30-Jährigen KGR-Jubiläum

Lieber Bernd, Du bist seit 30 Jahren im Kirchenge-
meinderat. Wie hat das alles angefangen?

Gleich nachdem wir hier in der Gemeinde 
zugezogen waren, habe ich für den 
Kirchengemeinderat kandidiert, bin aber 
bei der Wahl gescheitert. Kurze Zeit später, 
hat mich der damalige Pfarrer Friedrich 
gefragt, ob ich nicht die Kirchenpflege in der 
Gemeinde übernehmen möchte. Und so bin 
ich im April 1991 Kirchenpfleger geworden 
und somit mit Stimmrecht in den Kirchenge-
meinderat gekommen. (Anmerkung: In 
unserer Kirche ist der Kirchenpfleger der 
Verwalter für die Finanzen der Gemeinde, 
also nicht für die Pflege des Kirchengebäu-
des zuständig.)

In Deinem Berufsleben warst Du Finanzbeamter, 
also doch genau der Richtige für diesen Posten? 

So haben es natürlich die meisten gesehen, 
aber manchmal hat mich das Buchhaltungs-
sytem der Kirche schon ein bisschen 
geärgert und zur Verzweiflung gebracht, so 
dass ich fast wieder aufhören wollte, weil die 
Zahlen natürlich stimmen, es jedoch in 
seiner Systematik von der Kaufmännischen 
Buchführung abweicht.

So hat also Deine Laufbahn im Kirchengemeinde-
rat begonnen. Hast Du schon vorher aktiv am 
Gemeindeleben teilgenommen?
Die Anfänge waren, als die Kinder nach und 
nach in den Evang. Wartbergkindergarten 
gekommen sind. Das hat dann den Bezug 
zu r  da ma l i ge n  Wa r tbe rgge me inde 
gebracht. Der Zugang zur Gemeinde fand 
praktisch über die Kinder statt. Im Kinder-
garten bin ich dann bald Elternbeirat 
geworden und habe dieses Amt ausgeübt, 
bis unsere Jüngste in die Schule kam, also 
einige Jahre lang. In dieser Zeit habe ich 
angefangen beim Bazar und beim Sommer-
fest zu helfen und bin so nach und nach in 
die Gemeindearbeit eingestiegen.

Du übst ja in unserem Kirchenbezirk noch ein ganz 
besonderes Amt aus. Du bist Prädikant geworden. 
Was macht man da und wie kommst Du dazu?

Für mich waren es zwei Wege. Der erste war, 
dass wir am Bibelsonntag einen Gastpredi-
ger hatten und Pfarrerin Bortlik, welche den 
Gottesdienst mit ihm feiern sollte, erkrankt 
war und ich dann kurzerhand die Liturgie 
übernommen habe. Der zweite Weg ging 
über Frau Stockburger, die mal bei uns 
Prädikantin war. Sie musste immer daheim 
abgeholt werden und bei dieser Gelegenheit 
hat sie mich gefragt, ob ich nicht Prädikant 
werden wolle. Ich dachte mir, probiere es 
mal, habe die Kurse besucht, Gottesdienste 
unter Aufsicht meines Mentors gehalten 
und zum Abschluss dieser Kurse wurde ich 
zum Prädikanten ernannt. 

Dann ist man Vertretung von Pfarrer*in und darf 
Gottesdienste halten. Denkt man sich dann alles 
alleine aus oder gibt es Vorgaben?

Es gibt Predigtvorlagen, da steht eigentlich 
alles drin und ist vorgegeben, aber man soll 
die Predigt nicht runterlesen, sondern sich 
aneignen. Ja, man macht Vertretung bei 
Krankheit und Urlaub der Pfarrer*innen, 
aber nicht bei Beerdigungen und Hochzei-
ten. Mit meiner Zusatzausbildung darf ich 
jedoch Abendmahl feiern und taufen.

Seit Du beruflich im Ruhestand bist, habe ich den 
Eindruck, dass Du noch präsenter in der Gemeinde 
bist. Es kann passieren, dass bei einem Anruf im 
Pfarramt Bernd Philipp am Telefon sitzt.

Ja, das war früher, als Frau Eckert noch 
Pfarramtssekretärin war und freitags frei 
hatte. Gerade als Prädikant war es mir 
immer wichtig, freitags nochmal das Ohr an 
der Gemeinde zu haben, um zu wissen, was 
gerade aktuell ist. Deshalb habe ich gerne 
freitags im Pfarrbüro vertreten. Jetzt ist Frau 
Daseking freitags dort und kann mich mit 
dem Wichtigsten versorgen.

Die Nordstadtökumene liegt Dir am Herzen und Du 
bist dort sehr aktiv. Was bewegt Dich dabei?

Ich halte die Zusammenarbeit der christli-
chen Kirchen für ungeheuer wichtig, weil wir 
hier nicht allein auf einer Insel leben und der 
Kontakt zu den anderen erweitert den 
Horizont, gibt Einblick in andere Kirchen und 
zeigt uns, wie andere ihren Glauben leben. 
Das beeindruckt mich sehr. So kam auch 
2018 die ökumenische Reise in die 
Lutherstädte und nach Dresden zustande 
und ein Höhepunkt war dieses Jahr am 31. 
Januar der ökumenische Gottesdienst aus 
der Baptistenkirche, der im Livestream 
verfolgt werden konnte. 

Seit Du im Ruhestand bist, hast Du die Seniorenar-
beit in unserer Gemeinde praktisch komplett 
übernommen?

Ja, das ist eine interessante Arbeit. Vor 
Corona wollte ich einmal feststellen, warum 
die vorwiegend älteren Damen sehr gerne 
zum Seniorenkreis kommen, aber doch nur 
sehr wenige zum Gottesdienst. Aber jetzt 
muss ich den älteren eher raten daheim zu 
bleiben, weil es für ihre Gesundheit besser 
ist.

Zum Abschluss: Was liegt Dir für die Zukunft der 
Nikolaigemeinde besonders am Herzen?

Sehr am Herzen liegt mir die Wartbergkirche 
und dass wir die Zahl der Gottesdienstbesu-
cher stabilisieren oder noch besser wieder 
steigern. Eine große Sorge habe ich, nämlich 
dass es mit der Wartbergkirche genau so 
läuft wie mit der Kreuzkirche und das will ich 
unbedingt verhindern. Wir sind eine 
Gemeinde mit zwei Kirchen und manche 
meinen, eine Kirche reicht in der Gemeinde. 
Dieser Ansicht bin ich nicht und habe 
dennoch große Sorge um die Wartberg-
kirche.

Hans-Peter Gorgus
H a n s - P e t e r  G o r g u s h
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Berichte
Informationen Kirchengemeinderat

wie wichtig die Nachbarschaft vor Ort 
ist, und wie wichtig nicht nur die 
individuelle Selbstverwirklichung ist, 
sondern gerade jetzt auch der prakti-
sche Zusammenhalt und das Füreinan-
der-da-Sein sind. Unser christlicher 
Geist und unsere kirchliche Kultur ist 
wirklich herausgefordert. Wir haben 
uns der Aufgabe gestellt.

Erinnern sie sich noch an Weihnach-
ten? Den lebendigen Adventskalender 
der Familien verlegten wir kurzerhand 
ins Internet. Jeden Abend gab es eine 
Tür zum Advent mit Lied und kleiner 
familienfreundlichen Andacht. Wie viele 
klickten sich da in die adventliche 
Stimmung hinein! Oder zu Weihnachten 
kamen Ehrenamtliche zusammen und 
machten festliche Gottesdienste. Ich 
danke Kollege Pfr. Marschall, der viele 
Stunden lang bis in die Nacht die Videos 
zusammenstellte und hochlud. 

Für die Senioren unserer Gemeinde 
haben wir die Predigten nicht nur als 
PDF-Datei ins Netz gestellt, seit Anfang 
des Jahres tragen wir die Predigten der 
Wartbergkirche in über 50 Haushalte. 
Immer wieder erreicht uns ein Danke-
schön dafür. Auch kleine Kontakte an 
der Haustür sind jetzt wichtig, um das 
Miteinander zu spüren, denn klar: 
Seniorenkreise und der Chor treffen 
sich jetzt nicht.

Überhaupt finden im Gemeindehaus 
seit Monaten keine Gruppen und Kreise 
mehr statt. Der Kirchengemeinderat 
tagt als Videokonferenz, die Konfi-3 
Kinder erhielten Lernpakete und trafen 
sich digital. Die größeren 23 Konfir-
mand*innen werden jetzt jede Woche 
digital unterrichtet. Auch die Konfirma-
tionsvorbereitung und der Elternabend 
fand digital statt.

Seit dem 2. Februar gibt es nun wieder 
Gottesdienste in der Wartbergkirche, 
freilich unter strenger Beachtung der 
gesetzlichen Auflagen. Alle sitzen mit 
Masken da, es wird nicht gesungen, und 
die Gottesdienste sind kürzer als sonst. 
Uns erreichen viele Rückmeldungen, 
wie schön und wichtig es ist, dass die 
Gottesdienste wieder stattfinden 
können. Es stabilisiert einen innerlich, 
wenn wir über die christlichen Werte 
nachdenken, inhaltsreiche Musik hören 
und füreinander beten. Der Glaube 
macht uns innerlich fest, damit wir uns 
selbst nicht in der Krise entgleiten. Es 
tut der Seele gut.

Die viele Arbeit geht freilich einfach so 
weiter. Herausstellen möchte ich die 
Arbeiten in der Nikolaikirche. Entschei-
dungen müssen vorberaten und 
getroffen werden. Das braucht gedank-
lich Konzentration und Umsicht. Schön 
ist, dass jetzt die Umbauten schnell 
voranschreiten und die Nikolaikirche 
pünktlich zu Pfingsten ihren Dienst 
wieder aufnehmen kann. Wir sind uns 
bewusst, dass wir nicht nur an irgendei-
nem Gebäude bauen. Die Kirche ist ein 
Haus Gottes für uns Menschen. 

Zum Schluss möchte ich noch mein 
herzliches Dankeschön an alle Spen-
derinnen und Spender sagen. Wir 
haben im Jahr 2020 insgesamt einen 
hohen Betrag von 51.918,95 € Spen-
den zusammen bekommen. Neben 
einer Großspende von 25.000,-€ für die 
Nikolaikirche wurden 26.918,95 € für 
unsere verschiedenen Projekte wie 
Seelenschmaus, Generationengarten, 
Kunstfenster Wartbergkirche gespen-
det. Das hilft uns sehr weiter. Freilich 
waren durch die entfallenen Gottes-
dienste im vergangenen Jahr auch viele 
Opfer entfallen. Das spüren wir in der 
Kasse. Und wir spüren auch den 
Unterstützungswillen der Gemeinde-
glieder. Vielen Dank dafür!

Steven Häusinger

Langer Atem ist bitter nötig
Leider ist es so: Die Bewältigung der 
Corona-Pandemie braucht einen 
langen Atem bei uns allen. Die Ein-
schränkungen wirken sich in allen 
Bereichen des Lebens aus. Das fordert 
unseren Gemeinsinn sehr heraus. 
Denn die Einschränkungen sind ja 
gerade zum Schutz von unseren 
Ältesten und allen sehr Gefährdeten 
wirklich nötig. Dabei bleibt aber freilich 
auch die Frage, wie viel wir uns gegen-
seitig an Lasten aufladen können. 

Mich beschäftigen die Berichte unserer 
Krankenhaus-Seelsorger in den SLK-
Kliniken sehr. Sie erzählen von der 
einsamen und sehr schweren Situation 
für Erkrankte und Sterbende. „Es ist ein 
schrecklicher Tod!“, meinte einer. Sie 
stehen der Sterbenden und Genesen-
den bei, wenn niemand sie besuchen 
darf, und sprechen auch mit Angehöri-
gen und Familien. Auch bei Trauerge-
sprächen von COVID-Verstorbenen höre 
und spüre ich zwischen den Worten, wie 
schwer es ist, liebe Angehörige nicht so 
intensiv begleiten zu können, wie die 
Familie es bisher tat. Liebe die nicht 
ankommt, Schuldgefühle, weil man 
nicht durfte und man doch so gern da 
gewesen wäre.

Unsere vielen und schweren Einschrän-
kungen leisten wir, um noch mehr 
Erkrankungen und Tote zu vermeiden. 
Der Gesundheitsschutz ist präventiv. 
Gott sei Dank können wir uns als Staat 
diese finanziellen Lasten leisten. Wir 
m e rke n  a b e r  a u ch ,  d a s s  v i e l e 
Geschäf tsinhaber, Selbständige, 
Angestel l te und Kurzarbeiter  in 
Kurzarbeit an ihre wirtschaftlichen 
Grenzen kommen. Nicht alles kann der 
Staat absichern. Der lange Atem ist 
nötig, und auch bitter. Bis hin zu den 
Familien, die Ihre Kinder betreuen 
müssen, und gleichzeitig Homeoffice 
und Schulbegleitung leisten müssen. 
Die Grenze der Belastung ist wirklich 
spürbar.

Wir als Kirchengemeinde sehen das 
und begleiten die sozialen und seeli-
schen Lasten der Menschen, die bei 
uns leben. Ja, das Miteinander ist jetzt 
besonders herausgefordert. In der 
Distanz des Abstandhaltens und 
Masketragens müssen wir kreativ neue 
Formen finden, wie wir solidarisch sind 
und unser Miteinander neu erfinden. 
Vielleicht merken manche sogar neu, 
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Ende Januar 2021: Das Innengerüst ist verschwunden. Das 
Kircheninnere erstrahlt in frischem Weiß. Die geputzten Kirchen-
fenster sorgen für Glanz und strahlende Motive. Neue Strahler 
sorgen für gleichmäßige und ausgewogene Beleuchtung. 

Ende Januar 2021: Die neue Sakristei (hier von innen) und das 
barrierefreie WC entstehen unter der Empore in einer Art Einhau-
sung. Von dort aus wird unser Mesner in Zukunft alles im Blick haben 
und steuern. 

Umbau Nikolaikirche 
Der Umbau geht weiter voran, wir blicken voller Vorfreude auf die 
geplante Wiedereröffnung. Ein paar Baustellen-Eindrücke aus der 
Kirche möchten wir gerne mit Ihnen teilen.

Februar 2021: Der Boden im Chorraum ist wieder geschlossen, die 
Fußbodenheizung wird eingebaut.

Februar 2021: Die Sandsteinstufen werden eingesetzt. Statt drei 
Stufen bleibt künftig nur noch eine. Diese musste bleiben, da der 
Chorraum nicht weiter abgesenkt werden konnte. Durch eine Rampe 
auf der Taufbeckenseite ist aber diese Stufe kein Hindernis. 

DIGITALE ORGEL FÜR NIKOLAI
Liebe Gemeinde,
in unserer Kirchengemeinderatsitzung vom 
Februar 2021 haben wir beschlossen, dass 
wir eine digitale Orgel für die Nikolaikirche 
anschaffen und die Weigle Orgel nicht 
sanieren. Die Weigle Orgel soll aber in der 
Kirche erhalten bleiben. Gerne möchte ich 
Sie auf den Weg zu dieser Beschlussfas-
sung mitnehmen: 

Wir haben Sie bereits darüber informiert, 
dass die Kostenschätzung zur Sanierung 
der Weigle Orgel in der Nikolaikirche des 
Orgelsachverständigen Hans-Mar tin 
Braunwarth von 53.400€, bei der tatsächli-
chen Einholung von Angeboten deutlich 
überstiegen wurden. So liegen die Angebote 
alle bei über 90.000€. Zunächst prüften wir, 
ob wirklich alle aufgeführten Maßnahmen 
notwendig sind. Tatsächlich konnten wir 
nichts streichen und keine Kosten einspa-
ren. 

Der Orgelausschuss der Nikolaigemeinde, 
in dem auch der frühere Organist der 

Nikolaigemeinde, Fritz Otto Vogelmann ist, 
hat darüber beraten, ob eine Sanierung 
unter diesen Umständen stattfinden kann. 

Zunächst hatten wir gehofft, dass wir in 
Zukunft die Nikolaikirche als Kirche für 
Orgelkonzerte in der Gesamtkirchenge-
meinde profilieren können, sodass das 
Instrument regelmäßig gespielt wird, und 
die Kosten der Sanierung sich somit 
„rentieren“ bzw. durch Benefizkonzerte 
auch Spenden für die anstehende Sanie-
rung eingehen. Diese Hoffnung hat sich bei 
Beratungen mit den Vorsitzenden der 
Gesamtkirchengemeinde und Kirchenmu-
sikdirektor Stefan Skobowsky zerschlagen. 
Schon die Orgelkonzerte in der Kilianskirche 
und im Deutschordensmünster werden 
nicht sonderlich gut besucht (mit Ausnahme 
der Orgelmusik zur Marktzeit, die aber 
örtlich gebunden ist). Außerdem haben wir 
in der Nikolaikirche keine hauptamtliche 
Organistin, die Konzerte verantworten 
könnte.     

Schließlich kam der Vorschlag von Fritz-Otto 
Vogelmann, dass wir uns gemeinsam die 

digitale Orgel in Affaltrach anhören. Wir 
waren überrascht, wie nah der Klang der 
digitalen Orgel dort an dem Klang einer 
Pfeifenorgel ist. Beim Singen haben wir 
tatsächlich keinen Unterschied mehr 
gehört. Spaß gemacht hat außerdem auch, 
Kirchenmusikdirektor Stefan Skobowsky bei 
einem „Konzert“ quer durch die Jahrhunder-
te zu lauschen. Digitale Orgeln haben nichts 
mehr mit den elektronischen Orgeln von 
früher zu tun. Der Klang ist sehr gut. Und so 
freuen wir uns auf unsere erste digitale 
Orgel in der Nikolaikirche. Die digitale Orgel 
kostet in der Anschaffung grob ein Drittel der 
anstehenden Sanierungskosten,  ist 
unempfindlich gegenüber Temperatur-
schwankungen und muss nicht wieder 
gestimmt oder gewartet werden. Insofern 
sparen wir nicht nur bei der Anschaffung, 
sondern auch laufende Kosten. 

Die Weigle Orgel soll in der Kirche erhalten 
bleiben, sodass Generationen nach uns 
auch wieder entscheiden können, diese zu 
sanieren. 

Ihre Pfarrerin Christine Marschall  
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Berichte
Profilierung Nikolaigemeinde 

Heilbronn, 27.01.2021

Betreff: 
PROFILIERUNG NIKOLAIKIRCHENGEMEINDE
Liebe Gemeindeglieder,
schon länger beschäftigt uns die Frage, wie es mit den 
Gottesdiensten in der Nikolaigemeinde weitergeht. Schon 
letztes Frühjahr haben wir diesem Thema ein ganzes Klausur-
wochenende im Kirchengemeinderat gewidmet. Einheitlich 
sind wir zu der Meinung gekommen, dass sich unsere 
Gottesdienste ändern müssen, um zukunftsfähig zu bleiben. 
Zusätzlich zu unseren Überlegungen gibt es von Seiten der 
Vorsitzenden der Gesamtkirchengemeinde Heilbronn den 
Vorschlag, jeder Kirchengemeinde in Heilbronn eine eigene 
Profilierung/ Ausrichtung zuzuschreiben. 

Diesen Gedanken haben wir aufgenommen, unsere beiden 
Gottesdienstorte betrachtet und festgestellt: Die Wartbergkir-
che bietet schon jetzt viele Familiengottesdienste an, und die 
Nikolaikirche macht schon jetzt Citykirchenarbeit mit vielen 
speziellen Gottesdiensten (Schwangerensegnung mit der 
Diakonie, verschiedene Gottesdienste mit der Aufbaugilde, 
Lobpreisgottesdienste Praise etc.). 

Diese Ausrichtungen möchten wir stärken. Wir legen die 
Gottesdienste in der Wartbergkirche auf die familienfreundli-
che Uhrzeit 10 Uhr und die Gottesdienste in der Nikolaikirche 
auf den Abend. Dadurch erhoffen wir uns, neue Gottesdienst-
besucher anzusprechen und das Gottesdienstangebot für 
Heilbronn vielfältiger zu gestalten.

Was uns aber sehr wichtig ist: Für unsere treue Gottesdienst-
gemeinde möchten wir weiterhin einmal im Monat einen 
Sonntagmorgengottesdienst um 10 Uhr in der Nikolaikirche 
anbieten. 

An diesem Sonntag wird in der Wartbergkirche kein regulärer 
Gottesdienst angeboten und alle Gemeindeglieder sind dann 
nach Nikolai eingeladen. In der Wartbergkirche wird zur 
selben Zeit aber ein großer neuer Kindergottesdienst 
„Kinderparadies“ (Arbeitstitel) angeboten. Wir erhoffen uns 
davon, dass wir dadurch die Kinderkircharbeit in unserer 
Gemeinde weiter stärken.  

Herzliche Grüße im Namen des Kirchengemeinde-
rats unserer Nikolaikirchengemeinde Heilbronn
Pfarrerin Christine Marschall,       Pfarrer Matthias Marschall,             
und  Pfarrer Steven Häusinger

Vorstellung der Profile:
Und nun möchten wir Ihnen gerne genauer beschreiben, wie wir uns die 
Profilierung um die beiden Kirchen vorstellen: EINE Gemeinde mit ZWEI 
Kirchen und ZWEI Profilen, die je eine besondere Gottesdienstgemein-
de um sich schart, aber in gemeinsamen Festen und Aktionen immer 
wieder als EINE GEMEINDE zusammenkommt:

NIKOLAIKIRCHE: Kirche für Alle mitten in der Stadt
Die Nikolaikirche ist Kirche für Alle: Damit sagen wir aus, dass 
wir sowohl unseren diakonischen Auftrag ernst nehmen, als 
auch kulturelle Angebote anbieten. 

Dabei ist uns wichtig, dass wir im Unterschied zur Kilianskir-
che Veranstaltungen anbieten, die eher eine Wohnzimmerat-
mosphäre brauchen als das Hochkirchliche. 

Außerdem wollen wir Gottesdienstangebote für bestimmte 
Zielgruppen machen, die in den traditionellen Gottesdiensten 
unterrepräsentiert sind.

Die Kirche soll Kirche für Alle sein und damit ein niederschwelliges 
Begegnungsangebot bieten durch:

- Tägliche Öffnungszeiten
- Offene Tür
- Nikolai-Café
- Seelenschmaus
- 4 Gottesdienste im Jahr mit der Aufbaugilde
 -  Nikolaikirche ist Kirche der Obdachlosen
- Abendgottesdienste am Sonntag, 
 die unterschiedliche Zielgruppen haben: 

o Der familienfreundliche 
 Lobpreisgottesdienst Praise
o  LiederAbend Gottesdienst
o 1-2 traditionelle Gottesdienste (wichtig, 
 weil Nikolaikirche Gemeindekirche ist)
o Themengottesdienste die evtl. von 
 Citykirchenpfarrerin organisiert 
 und durchgeführt werden. 

-> Nach allen Gottesdiensten gibt es ein Bring-
and-share Buffet oder zumindest einen Kaffee 
um die Möglichkeit zur Gemeinschaft zu 
erleichtern. 

-> Kulturveranstaltungen (hierunter fallen auch 
einige Ausstellungen, Vorträge v.a. im diakoni-
schen Bereich) und Konzerte.

-> Bei Nightshopping und anderen Aktionen der 
Stadt ist die Nikolaikirche auch immer mit 
einem Angebot in der Kirche vertreten und lädt 
Laufkundschaft niederschwellig in die Kirche 
ein. 

-> Nikolaikirche ist eine Oase zum spirituellen 
Auftanken mitten in der Fußgängerzone Heilbronns 
und bietet auch kirchlich Distanzierten die 
Möglichkeit mal kurz vorbeizuschauen.  

Ansprechpartner:

Pfarrerin Christine Marschall und Pfarrer Matthias Marschall
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WARTBERGKIRCHE: Die Familienkirche

Die Wartbergkirche spricht in verschiedenen Angeboten die 
Familien in der Gemeinde an. Nach wie vor hat die Nikolaikir-
chengemeinde eine hohe Zahl von Kindern und Jugendli-
chen. 

Zur Weitergabe des Glaubens und zur Integration in ein 
engagiertes Gemeindeleben laden wir Kinder, Jugendliche, 
Eltern und Großeltern ein. Wir vermitteln breit gefächert 
Glaubensinhalte nach der jeweiligen Lebenssituation und 
schaffen durch Projekte und Gottesdienste Gelegenheit, sie 
im konkreten Leben zu verankern.

-> Familiengottesdienste in der Wartbergkirche 
und im Generationengarten (Godi im Grünen) 
durchziehen das Kirchenjahr als kontinuierli-
ches Angebotsband. Wir organisieren verläss-
lich die junge Gemeinde und sprechen verschie-
dene Trägergruppen von Kinder-Jugend- und 
Familienarbeit an.

-> Die Kinder- und Familienarbeit spricht Familien 
in ihrer Lebenssituation an. Wir arbeiten dabei 
eng mit den Kindertagesstätten (Familienzen-
trum) im Gemeindegebiet zusammen. Projekte 
bilden Brücken ins Gemeindeleben und 
verstärken den nachbarschaftlichen Zusam-
menhalt in den jeweiligen Quartieren.

Kinder und Jugend:

-> In Kooperation mit dem Jugendwerk wird eine 
Jungschar angeboten. Der Jugendreferent 
begleitet die Mitarbeiter*innen.

-> Selbständig in Kooperation wird eine Pfadfin-
dergruppe (Sippe) angeboten.

-> Konfi-3 wird in der Kooperation mit der Wart-
bergschule durchgeführt. Zeitraum ist Septem-
ber bis Februar. Ein Mitarbeiterteam arbeitet 
mit dem Pfarramt eng zusammen.

-> Konfi-8 wird mit einem breiten Projektangebot 
den Jugendlichen angeboten, verstärkt durch 
Ausflug, Wochenende und Freizeit. Ein Ehren-
amtlicher arbeitet als Teamer mit.

Familien:

-> Jährlich bieten wir eine Familienfreizeit an. Sie 
wird von einem Miterbeiterteam geleitet.

-> Der lebendige Adventskalender wird jährlich in 
der Adventszeit von einem Ehrenamtlichenteam 
durchgeführt.

-> Im „Generationengarten“ arbeitet der nicht 
selbständige Förderverein im Auftrag und mit 
Unterstützung der Gemeinde mit Engagierten 
aller Altersgruppen zusammen. Er kooperiert mit 
NABU. Er arbeitet das Thema „Schöpfung“ 
heraus. Die Gemeinde führt vor Ort Gottesdien-
ste durch und unterstützt Projekte.

Gottesdienst:

-> Kindergottesdienst wird von einem selbständi-
gen Kinderkirchteam angeboten. Er findet 
parallel zum Erwachsenengottesdienst statt. 
Einmal im Monat, wenn in der Nikolaikirche 
Gottesdienst ist, bietet eine Pfarrperson einen 
besonderen Kindergottesdienst (Arbeitstitel 
Kinderparadies)  in der Wartbergkirche an. Zu 
den prägenden Aktionen gehören das Theater-
spiel im Sommer und das Krippenspiel zu 
Weihnachten.

-> „Gottesdienst für kleine Leute“ wird für Familien 
mit kleinen Kindern ca. zweimonatlich angebo-
ten. Dabei kooperieren wir mit unseren Kinder-
gärten, die im Wechsel die Gottesdienste mit 
den Pfarrer*innen vorbereiten.

-> Das GoTeam ist eine gottesdienstliche Kinder- 
und Jugendarbeit, die sich als Angebot an Konfi-
3 anschließt. Insbesondere bei Familiengottes-
diensten und Taufen arbeiten sie als liturgische 
Helfer*innen mit. Eine schauspielerische 
Bildung in Projekten verstärkt die Kompetenzen 
der Kinder und Jugendlichen. Zusätzliche 
Angebote und Ausfahrten stärken die Gemein-
schaft und das inhaltliche Profil.

Ansprechpartner: Pfarrer Steven Häusinger

Wir sind 

EINE Gemeinde mit ZWEI Kirchen und ZWEI Profilen mit besonde-
ren Gottesdienstgemeinden. Aber in gemeinsamen Festen und 
Aktionen kommen wir immer wieder als EINE GEMEINDE 
zusammen:

-> Die beiden Gottesdienstgemeinden werden durch 
die wechselnden Pfarrer*innen, durch ein Willkom-
mens-Team (das Gottesdienstbesucher begrüßt) 
und durch gemeinsame Gottesdienste im Genera-
tionengar ten und im Gemeindehausgar ten 
zusammengebracht. 

-> Außerdem gibt es den Adventsbazar und andere 
Feste, bei denen alle Gemeindeglieder und 
Interessierte zusammen kommen.

Dieses Konzept wurde vom Kirchengemeinderat der Nikolai-
kirchengemeinde beraten und am 19. Januar 2021 so beschlos-
sen. 

Profilierung Nikolaigemeinde 
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Gottesdienste zu Ostern 2021/Gebetskreis verfolgte Christen

Gottesdienste zu Ostern 2021

Ostern ist ein fröhliches Fest. Nach der traurigen und dunklen 
Zeit der Passionswoche ist das Osterfest ein Tag der hellen 
Freude und des erfüllten Lebens.

Bis in die Symbolik hinein ist das so. Am Karfreitag brennen 
keine Kerzen. Manche verhüllen sogar alles mit schwarzen 
Tüchern. Das Kreuz steht da als Zeichen des Leids. Zu Ostern 
verwandelt sich das schwarze Kreuz in ein goldenes Kreuz. 
Das Finstere wird ins frisch entzündete Licht der Osterkerze 
verwandelt.

Wir haben uns etwas Neues für Sie überlegt: In der Wartberg-
kirche wird ein großes Kreuz aufgestellt. Am Karfreitag 
markieren rote Blumen am Kreuz die Wunden Jesu und das 
Leid vieler Menschen. Am Osterfest schmücken das Kreuz 
viele gelb strahlende Narzissen, die beiden Osterkerzen der 
Nikolaikirche und Wartbergkirche werden entzündet.

Wegen Corona kann der Ostermorgengottesdienst nicht 
stattfinden. Auch das Osterfrühstück kann es im Gemeinde-
haus nicht geben. Dafür feiern wir aber zwei schöne Familien-
gottesdienste für Senioren, Singles, Eltern und Kinder. Am 
Ende gibt es für die Kinder eine kleine Osterüberraschung,

Freut Euch mit: „Freut euch, Ostern ist da! Christus ist 
auferstanden! Freut Euch in allen Landen!“

Ostersonntag - Sonntag, 04. April 
->  09:30 Uhr Familiengottesdienst mit GO-Team und 

anschl. Ostereiergeschenk Pfrin. C. Marschall
-> 11:00 Uhr Familiengottesdienst mit Konfir-

mand*innen und anschl. Ostereiergeschenk Pfr. 
Häusinger

Am Montag laden wir Sie zu einem eher besinnlichen Gottes-
dienst mit Texten und Orgelmusik ein. Herr Hammer spielt die 
Orgel. Es wird sicherlich ein meditativer Genuss werden. Eine 
Kraftquelle in dieser Zeit!

Ostermontag - Montag, 05. April  
-> 10:00 Uhr Kirchenmusikalischer Gottesdienst zu 

Ostern Pfr. Häusinger

Steven Häusinger

Gebetskreis für verfolgte Christen – oder: 
Wir auf der Insel der Glückseligen?
In diesem Jahr starten wir in das sechste Jahr unseres 
Gebetskreises! Welch ein Segen, dass sich in den letzten fünf 
Jahren in jedem Monat Christen zum Gebet für unsere 
verfolgten Geschwister getroffen haben. Dafür gilt es Danke 
zu sagen. Weiterhin treffen wir uns während der Umbaumaß-
nahmen entweder im Deutschordensmünster (08. April, 6. 
Mai) oder in digitalen Videokonferenzen wie zuletzt. Und bald 
wieder in unserer Nikolaikirche (03. Juni, 1. Juli, 05. August)!

Aber wozu? Ja, Verfolgung gibt es und wird es geben. Gibt es 
auch in anderen Religionen. Stimmt. Leid in der Mehrzahl 
scheint den Einzelfall zu beschwichtigen, stumpft in seiner 
Vielzahl ab. Wir kennen das über die Medien. Diese Meldun-
gen werden Alltag, der nicht dem normalen Alltag entspricht, 
also nicht unserem Alltag. Wir schalten ab oder den Kanal um.
Der andere Weg damit umzugehen ist die Ohnmacht, Angst 
und Verzweiflung bei derzeit geschätzt 300 Millionen 
verfolgten Christen weltweit. Die vorrückende Bedrängung 
der Christen in China. Die anhaltende Katastrophe in Nordko-
rea, die Übermacht von Boko Haram und Co in Nigeria und 
angrenzenden Staaten, Drogenbaronen in Mittel- und 
Lateinamerika … Unsere Geschwister leiden. Wir wissen es 
und manchmal ist es nicht zum Aushalten. Wozu also dieser 
Gebetskreis mit sechs Leuten aus vier unterschiedlichen 
Gemeinden?

Weil Jesus lebt. Weil Jesus die Welt gerettet hat. Und weil die 
Geschichten aus der Bibel heute und jetzt fortgeschrieben 
werden. Sie möchten jemanden wie Daniel aus der Löwengru-
be persönlich kennenlernen? Sprechen Sie mit verfolgten 
Christen. Sie möchten Wunder sehen und davon hören? 
Sprechen Sie mit verfolgten Christen. Sie möchten aus dem 
Boot aussteigen und über das Wasser auf Jesus zulaufen? 
Beten können, dass die Berge ins Meer stürzen? Lesen Sie 
über die Erlebnisse verfolgter Christen. Und beten Sie für sie. 
Es gibt nicht die verfolgte Gemeinde und die in Freiheit 
lebende Gemeinde. Es gibt nur einen Leib Christi. Wenn ein 
Teil leidet, leidet der andere Teil mit. 

Sind also nicht eher wir die Ausnahme? Ist die Situation der 
Verfolgung als Christ nicht das Normale? Hat es Jesus uns 
nicht auch vorhergesagt, dass das kommt? Wir sind nicht von 
den verfolgten Geschwistern getrennt. Wir sind ein Leib. Wir 
beten für sie. Sie beten auch für uns. Die verfolgten Geschwis-
ter beten für die Christen in Europa, dass wir Jesus so erfah-
ren, wie sie ihn erfahren. Mit Blick auf Jesus wachsen die 
Kraft und die Zuversicht für Gebet und der Glaube in dessen 
Auswirkung. Das ist die Antwort auf die Frage „Wozu?“.

Bitte unterstützen Sie unser Gebetsanliegen und die Organi-
sationen, die den verfolgten Geschwistern dienen.
Vielen Dank!

Claus Hutschenreuther 
(Email: hclaus@gmx.de; Telefon: 07131 6450812)

www.opendoors.de
www.verfolgte-christen.org

www.kirche-in-not.de 

mailto:hclaus@gmx.de
http://www.opendoors.de
http://www.verfolgte-christen.org
http://www.kirche-in-not.de
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Seelenschmaus/Nikolaicafe/Praise 

Neues von unserem Inklusionsprojekt 
Seelenschmaus und vom Nikolaicafé!

Inklusion setzt Beteiligung voraus – Beteiligung von allen. Denn nur 
dann passiert etwas, nur dann werden Grenzen überwunden und 
Schranken abgebaut. Der Seelenschmaus ist deswegen ein 
Angebot für alle – immer dienstags und donnerstags um 12:15 
Uhr. Noch findet der Seelenschmaus im Hans-Rießer-Haus, Am 
Wollhaus 13, statt, weil die Nikolaikirche umgebaut wird. 
Voraussichtlich können wir am Dienstag, 18. Mai, wieder in der 
Nikolaikirche zusammenkommen und werden unseren Ersten 
Bürgermeister Martin Diepgen als Lesepaten begrüßen.

Unser Ziel ist es, Menschen in der Nikolaikirche zusammen 
und miteinander ins Gespräch zu bringen, sie zu stärken - 
Inklusion zu leben. Es ist ein gemeinsames Projekt von 
Nikolaigemeinde, Kiliansgemeinde, Aufbaugilde und Diako-
nie unter der Trägerschaft der Evang. Gesamtkirchengemein-
de Heilbronn. Dabei sind auch die Berater der Ergänzenden 
Unabhängigen Teilhabeberatung (EUTB) vom Bildungspark. Sie 
bieten immer am ersten Dienstag im Monat Beratung für 
Menschen mit Behinderungen an.

Unser gutes Mittagessen zum Sattessen gibt es zu fairen 
Preisen. Bekannte HeilbronnerInnen lesen jeden Dienstag als 
LesepatInnen einen kurzen Text vor, der Ihnen Kraft gibt. 
Donnerstags sorgen verschiedene Pianisten (u. a. Rolf Weiss, 
Hiro Fuchiwaki, Thomas Heckel, Otto Friedrich) für erstklassi-
ge Hintergrundmusik beim Essen. Ein Seelsorger ist in der 
Regel auch anwesend und nimmt sich gerne Zeit für Gesprä-
che. 

Nach dem Umbau der Nikolaikirche wird auch unser bewähr-
tes Nikolaicafé, das jeden Mittwoch von 14:00 bis 16:00 Uhr zu 
Kaffee, Kuchen und Gesprächen einlädt, wieder stattfinden! 
Nach Möglichkeit gibt es einmal im Monat Livemusik, zum 
Zuhören oder auch mal Mitsingen!

Unterstützen Sie unser Projekt – durch Ihr Kommen, durch Ihr 
Weitersagen oder gerne auch durch Ihre Spende! 

Aktuelle Speisekarte, LesepatInnen und Pianisten unter:

www.facebook.com/NikolaikircheHeilbronn

www.nikolaigemeinde-heilbronn.de

Email: Pfarramt.Heilbronn.Nikolai@elkw.de

Gudrun Adolph

Praise! - Familienfreizeit nach Murrhardt 
und neues Jahresthema

Ein herausforderndes Jahr liegt hinter uns. Auch für unseren 
familienfreundlichen Lobpreisgottesdienst Praise! hat das manche 
Änderung bedeutet. Trotzdem blicken wir nun zuversichtlich 
nach vorne und freuen uns sehr, dass wir dieses Jahr vom 25. 
bis 27. Juni unsere Familienfreizeit nach Murrhardt nachholen 
können, die letztes Jahr coronabedingt abgesagt werden 
musste. 

Die Anmeldungen des letzten Jahres behalten ihre Gültigkeit. 
Wir freuen uns auf ein großartiges Wochenende, an dem wir 
gemeinsam Zeit miteinander und mit Gott verbringen wollen. 
Begleitet werden wir dabei von Gabriela und Michael Kienap-
fel von der Organisation „Familie live“, die seit Jahren Familien-
freizeiten und Familienangebote leiten und anbieten (weitere 
Infos unter www.familielive.de). 

Wir werden in Murrhardt im Freizeitzentrum Philadelphia in für 
Familien geeigneten Zimmern untergebracht sein. Dort 
stehen uns ein wunderschöner Gemeinschaftsraum, 
Tischtennisplatten, ein Billardtisch, ein Spielplatz, ein 
schönes Außengelände und vieles mehr zur Verfügung. 
Natürlich ist auch für das leibliche Wohl bestens gesorgt. 
Beste Voraussetzungen also für ein schönes und erholsames 
Wochenende mit der ganzen Familie! 

Infos zur Freizeit bei Sebastian Croll 
(megapro@gmx.de) unter Angabe der Personen. 

Die Kosten betragen 90 Euro, Kinder 40 Euro (Ermäßigung auf 
Anfrage bei Pfarrehepaar Marschall Tel: 83032). 

In den letzten Monaten fanden unsere Gottesdienste online 
statt. Wir hoffen sehr, dass die nächsten Praise-Gottesdienste 
zu unserem neuen Jahresthema „Leben in Fülle“ wieder gemein-
sam in der Kirche oder auf dem Gaffenberg möglich sind. 
Unser Team hat sich bei seiner Klausur viele Gedanken zu 
dem Thema gemacht und ein spannendes und buntes 
Jahresprogramm erstellt. Wir möchten mit euch gemeinsam 
entdecken und erleben, wie dieses Leben in Fülle aussehen 
kann. Die nächsten Termine sind am 18. April (bitte Infos zum Ort 
abwarten) und dann ausnahmsweise am Samstag, den 22. 
Mai – denn der Termin im Mai findet schon wieder in der 
wiedereröffneten Nikolaikirche in der Eröffnungswoche statt. 
Wir freuen uns auf euch! 

Berichte

http://www.facebook.com/NikolaikircheHeilbronn
http://www.nikolaigemeinde-heilbronn.de
mailto:Pfarramt.Heilbronn.Nikolai@elkw.de
http://www.familielive.de
mailto:megapro@gmx.de
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OSSA/MGH/Nordstadt Heilbronn/Diakonie 

K .  L o r b e e r K .  L o r b e e r 

Offene Senioren- und Stadtteilarbeit, Diakoni-
sches Werk für den Stadt- und Landkreis Heilbronn
Im Quartierszentrum Nordstadt MehrGenerationenHaus,  (QZ-MGH),  
Rauchstraße 3, 74076 Heilbronn, Telefon 07131 2789214 oder 
mgh@diakonie-heilbronn

Das QZ-MGH-Team ist zu den Öffnungszeiten für die Bewoh-
ner*innen der Nordstadt da. Büro Öffnungszeiten: Montag bis 
Donnerstag 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
oder nach Vereinbarung.

Mehrgenerationenhaus wird zum Quartierszentrum

Seit Juli 2020 ist das bisherige Mehrgenerationenhaus (MGH) 
offiziell Quartierszentrum und trägt den Namen: „Quartierszentrum 
Nordstadt Mehrgenerationenhaus“ (QZ-MGH). Mit der Erweiterung 
zum Quartierszentrum soll es nun noch besser gelingen, im Quartier 
vorhandene Angebote miteinander zu verknüpfen und transparenter 
zu machen. Über allen Planungen steht die Vision vom solidarischen 
und inklusiven Quartier. Möglichst viele Bewohner*innen der 
Nordstadt sollen bei einer Zukunftswerkstatt gemeinsam an dieser 
Vision arbeiten. Sobald Veranstaltungen wieder erlaubt sind, wird es 
dazu Einladungen, an per Zufallsgenerator ausgewählte Menschen, 
geben. Ebenso ist eine „Kick-off“-Veranstaltung geplant, die auf 
Grund der Kontaktbeschränkungen bis zum jetzigen Zeitpunkt noch 
nicht stattfinden konnte. Gemeinsam mit dem Klimaschutzbeauf-
tragten der Stadt Heilbronn ist eine Klimakonferenz geplant, zu der 
es vorab eine Veröffentlichung in der Tagespresse geben wird. Unser 
neues „Quartierscafé“, das leider auch „coronabedingt“ noch nicht 
wie geplant eröffnet werden konnte, soll, sobald das wieder möglich 
ist, an mehreren Nachmittagen seine Tore öffnen. Unsere Hoffnung 
ist es, dass sich möglichst viele Ehrenamtliche finden, die als 
Kuchenbäcker*innen und Servicemitarbeiter*innen tätig werden. 
Wie bisher das MGH, so ist auch das QZ-MGH darauf angewiesen, 
dass möglichst viele Menschen sich für das Miteinander im Quartier 
einsetzen. 

Nachbarn helfen Nachbarn - ein Projekt im QZ MGH-  

Familie in Deutschland ist nach unserer Einschätzung gerade jetzt in 
dieser schwierigen Zeit ganz schön gefordert. So manche Mama ist 
im „Doppeljob“, muss Homeoffice, Homeschooling und sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung der Kinder unter einen Hut kriegen. Mütter 
freuen sich, wenn die Nachbarin zur Entlastung beitragen kann und 
z. B. mit dem jüngsten Kind lernt oder einfach ein Brettspiel spielt. 
Viele ältere Menschen im Stadtteil, denen schon kleine Handgriffe 
im Alltag schwerfallen, freuen sich, wenn sie für einfache Handrei-
chungen eine „Nachbarin“ anrufen können. So etwas wie z. B. das 
Auswechseln einer Glühbirne oder das Abnehmen der Vorhänge zum 
Waschen stellt oftmals riesige Probleme dar. Vielleicht fällt auch das 
Einkaufen schwer oder die Rosen im Garten sollten geschnitten 
werden. 

Deshalb unser Aufruf: Sie sind praktisch begabt, haben Lust für ältere 
Menschen da zu sein und ihnen bei alltäglichen Problemen zu 
helfen? Sie sind gerne mit Kindern zusammen, oder helfen gerne 
beim Lernen? Dann sind Sie genau richtig bei „Nachbarn helfen Nachbarn“ 
für das Quartier Kernstadt Nord/Unterer Wartberg, ein Projekt im QZ-MGH – 
Melden Sie sich!

Frauenfrühstückstermine 
(sind unter Vorbehalt geplant, bitte fragen Sie vorab nach –
eine Anmeldung ist dringend erforderlich!)

4. Mai, 09:30 Uhr – Thema: „Der Mai ist gekommen, Lieder 
und Gedichte zum Frühling“ 
5. Juli, 09:30 Uhr – Thema: „Sommer, Sonne, Urlaubszeit – 
Wir reisen in Gedanken“

K5 – das „Nachbarschaftsfrühstück“ - 
donnerstags von 09:00 Uhr bis 10:45 Uhr
– Sobald die Kontaktbeschränkungen gelockert werden und sich 
wieder Gruppen treffen dürfen, soll es auch wieder jeden Donner-
stag offene Frühstückstreffen mit unterschiedlichen Gesprächsim-
pulsen geben, die die Teilnehmer*innen zum Gespräch miteinander 
anregen sollen. 
Über weitere Angebote, ob und unter welchen Bedingungen die Veranstaltun-
gen stattfinden, bitten wir Sie, sich über die Homepage zu informieren:
www.mehrgenerationenhaus-heilbronn.de

Englisch-Online-Kurs
Wer Interesse hat, an einem Englisch-Online-Kurs teilzunehmen, 
darf sich gerne im QZ-MGH melden. 
Im Haus der Diakonie, Schellengasse 7 – 9, 74072 Heilbronn, 
Telefon 07131 964431 oder ossa@diakonie-heilbronn.de

„Gemeinsam statt einsam“ 
Unter diesem Motto steht unser tägliches Bestreben, unsere 
vielfältigen Angebote Begegnung, Bewegung, Bildung und Beratung 
allen Senior*innen in Heilbronn zugänglich zu machen. Im Folgen-
den einige unserer Angebote selbstverständlich unter der Vorausset-
zung, dass es bis dahin wieder möglich ist:

Vortragsreihe der Jungen Senioren 
im Hans-Rießer-Haus, Am Wollhaus 13
Anmeldung unter Tel. 96440
Montags um 14:30 Uhr: 12., 19. und 26. April
          03. Mai (Ausflug)

Nachbarschaftsfrühstück
im Haus der Begegnung, Sinsheimer Str. 55
Anmeldung unter Tel. 9644866
Donnerstags um 09:00 Uhr:   15. April

 06. Mai
 10. Juni
 01. Juli

Sonntagsausflug ins Blaue
Anmeldung unter Tel. 96440 
Sonntags um 13:30 Uhr:         09. Mai

 13. Juni
 11. Juli

Sprachkurse für Senioren am Vormittag: 
Englisch und Französisch, Englischkurs auch online möglich. 
(Zum Kennenlernen können Schnuppertermine vereinbart werden.)

Diakonie-Reisen 2021
Reisen mit der Diakonie - schauen Sie in unseren Katalog und lassen 
Sie sich inspirieren von unseren vielseitigen Angeboten. Wir beraten 
Sie gerne persönlich unter Telefon 964432 
oder reisen@diakonie-heilbronn.de

Berichte

http://www.mehrgenerationenhaus-heilbronn.de
mailto:ossa@diakonie-heilbronn.de
mailto:reisen@diakonie-heilbronn.de
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Taufen in Corona-Zeiten/Jungschar/K.A.L.P. 
Kinder/Jugend/Familie

Jungschar-zuhause - Päckle
Das Jungschar-Team der Nikolai-
Gemeinde hat in den Wochen der 
Passionszeit Päckle mit Aktionen, 
Spielen und Basteleien gepackt. 

Einige Kinder machen mit und können 
nun zuhause eine „Jungschar“ erleben. 
Aufgaben sind bzw. waren unter 
anderem, eine Fotorallye durch die 
Gemeinde zu absolvieren (siehe Bild),

Osterdeko zu gestalten und Jesu Einzug 
nach Jerusalem an Palmsonntag 
nachzuspielen. Vielen Dank an alle 
Beteiligten!

Jugendreferent Philipp Beißner

K.A.L.P. – 
das Kinder-Anti-Langeweile-
Programm in den Pfingstferien
Das Ev. Bezirksjugendwerk Heilbronn 
bietet für alle Kinder von der ersten bis 
zur fünften Klasse ein Kinderferien-
Programm auf dem Gaffenberg an, vom 
25. bis 28. Mai, jeden Tag von 8 bis 16 
Uhr. An den vier Tagen gehen wir auf 
Weltreise! 

Infos und Anmeldung unter 
www.ejw-heilbronn.de/angebote

Taufen in 
Corona-Zeiten wieder möglich

In den Pfarrämtern „stapeln“ sich 
gerade die wegen Corona aufgeschobe-
nen Taufen. Wie wird es weitergehen, 
wenn die allgemeinen Regeln es 
zulassen?

Taufgottesdienste finden normalerwei-
se im Sonntagsgottesdienst mit der 
Gemeinde statt. Während der Corona-
Pandemie aber feiern wir mit den 
Familien die Taufen lieber in einem 
„extra“ Gottesdienst. Zum Beispiel 
direkt anschließend an den Gottes-
dienst der Gemeinde, oder zu einem 
vereinbarten Termin. Das alles ist jetzt 
schon wieder möglich. Freilich mit 
Abstand und Maske.

Doch bleibt ein Problem: Bei Taufen ist 
der Familienkreis, sind die Pat*innen 
und die Freund*innen sehr wichtig. Der 
zweite, private Teil der Feier findet ja 
nach dem Gottesdienst statt. Und das 
gemeinsam Feiern im Restaurant, 
Zuhause oder in einem Gemeindehaus 
/ Vereinsheim ist gerade noch sehr 
eingeschränkt. Wollen Sie im kleinen 
Kreis feiern? - Oder wollen Sie die Feier 
lieber noch aufschieben und warten, bis 
Sie wieder im größeren Kreis unbe-
schwerter feiern können?

Kommen Sie gern auf uns zu – wir 
beraten Sie gern.

Ihre Pfarrämter – 
Pfarrer M. Marschall, 

Pfarrerin C. Marschall und 
Pfarrer S. Häusinger

http://www.ejw-heilbronn.de/angebote
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Konfi-3/Anmeldung Konfirmation 2022

Kinder/Jugend/Familie

Konfi-3 „Die acht Jungs waren voller Elan dabei“
Gott sei Dank haben wir die Rotbuche vor dem Pfarrhaus. Das ist 
der richtige Ort, an dem sich die Konfi-3-Jungs so richtig nach 
ihrem Geschmack präsentieren konnten. Und obwohl so manche 
Unternehmungen und Projekte wegen Corona ausfallen muss-
ten, waren sie die ganze Zeit voller Elan dabei. 

In den letzten Monaten gab es sogar Lernpakete nach Hause und 
eine Videokonferenz zum Abschluss. Jetzt hoffen wir darauf, dass 
wir uns vielleicht doch noch mal im Frühsommer im Generatio-
nengarten zum Grillen treffen können. Hoffentlich macht uns da 
nicht wieder Corona einen Strich durch die Rechnung! Doch wir 
lassen uns nicht unterkriegen!

Anmeldung der neuen Konfirmand*innen
 2021/22 und Konfirmation im Jahr 2022
Am Mittwoch, 13. Mai 2021 ist die Anmeldung der neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden im Wartberggemeindehaus von 19 bis 20 Uhr. Sie 
können die Anmeldeunterlagen aber wegen Corona auch einfach 
vorher in den Briefkasten einwerfen bzw. gescannt zumailen.

Grundsätzlich werden Schülerinnen und Schüler angemeldet, die jetzt die 
7. Klasse besuchen, sodass die Konfirmation in der 8. Klasse liegt. 

Die Konfirmation wird am Sonntag, 15. Mai 2022 in der Wartbergkir-
che, um 10 Uhr stattfinden. 

Der Info-Konfirmandenelternabend findet am Mittwoch, 07. Juli 2021, um 
19 Uhr im Wartberggemeindehaus statt.

Die Anmeldung ist ab sofort im Pfarramtssekretariat Wartbergkirche (Tel.: 
07131 – 177820) möglich. 

Anmeldung zum Konfi-3-Unterricht 2021/22

Konfi-3 macht Spaß! 
Wie in jedem Jahr beginnt wieder ein neuer Konfi-3-Unterricht für 
die ganze Nikolaikirchengemeinde. Alle Kinder unserer Gemein-
de, die im kommenden Schuljahr die dritte Klasse einer Grund-
schule besuchen, dürfen zum Konfi-3-Unterricht angemeldet 
werden. Das betrifft freilich sowohl die Kinder der Wartberg-
Grundschule, der Gerhart-Hauptmann-Grundschule und der 
Damm-Grundschule, als auch der privaten Grundschulen.

Ein halbes Jahr lang ist jeden Donnerstagnachmittag von 14:15 
bis 15:50 Uhr Konfi-3 im Wartberggemeindehaus. 

Im Konfi-3 werden spielerisch und altersgemäß christliche 
Inhalte vermittelt. Das Erleben, die Gemeinschaft und das 
gemeinsame Nachdenken steht im Vordergrund. Ein Höhepunkt 
ist die Übernachtung in der Wartbergkirche. Wir freuen uns, dass 
es den Kindern jedes Jahr so viel Spaß macht!

Die Kinder der Wartberg-Grundschule machen das Konfi-3 im 
Rahmen der „Talente“. Die Unterrichtsbefreiung wird mit der 
Anmeldung beantragt. 

Freilich können auch die Drittklässler der anderen Heilbronner 
Grundschulen von ihren Schulen für Konfi-3 ebenfalls eine 
Unterrichtsbefreiung erhalten.

Der Konfi-3-Unterricht beginnt mit der ersten Schulwoche nach 
den Sommerferien und endet vor den Faschingsferien. Wir 
treffen uns wöchentlich im Wartberggemeindehaus, außer in 
den Ferien.

Konfi-3 wird durchgeführt von Pfr. Steven Häusinger und 
Ehrenamtlichen-Team. 

Termine:
->   Anmeldung ab sofort im Pfarramtssekretariat Wartbergkir-

che (Tel.: 07131 – 177820). Sie können das Anmelde-
formular hier bekommen, oder auf unserer Homepage 
u n t e r  h t t p s : / / w w w . n i k o l a i g e m e i n d e -
heilbronn.de/informationen-und-formblaetter-zu-
taufe-konfirmation-und-trauung/ Die Anmeldung für 
Konfi-3. Klasse und Konfi-8. Klasse geschieht mit dem 
gleichen Formular.

-> Konfi-3-Elternabend am Mittwoch, 6. Juli 2021, um 19 Uhr, 
Wartberggemeindehaus

->  Erster Konfi-3 am Donnerstag, 16. September 2021, von 14:15 -
15:50 Uhr, Wartberggemeindehaus

Pfarrer Steven Häusinger 

Sie können das Anmeldeformular hier in papierner Form 
bekommen, oder auf unserer Homepage unter
https://www.nikolaigemeinde-heilbronn.de/informationen-und-
formblaetter-zu-taufe-konfirmation-und-trauung/ .

Die Anmeldung für Konfi-3. Klasse und Konfi-8. Klasse geschieht 
mit dem gleichen Formular. Bitte bringen Sie eine Kopie jeweils 
der Geburtsurkunde und der Taufurkunde zur Anmeldung mit 
(kann auch im Pfarramt kopiert werden). 

Der Konfirmandenunterricht beginnt am Mittwoch, 15. September 2021, 
um 16:15 Uhr im Wartberggemeindehaus und findet ab dann 
voraussichtlich regelmäßig mittwochs von 16:15 bis 17:45 Uhr 
(außer in den Ferien) statt. 

Laut eines Erlasses des Kultusministeriums sind die Mittwoch-
nachmittage in den Schulen für die Teilnahme am Konfirmanden-
unterricht freizuhalten. 

Bei Rückfragen rufen Sie uns gern an.

Pfarrer Steven Häusinger
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Konfirmation 2021/Generationengarten/Kirche im Grünen 

Kinder/Jugend/Familie

23 Jugendliche feiern in 
drei Gruppen ihre Konfirmation:                  
Wegen CORONA müssen wir auch die 
Konfirmationen anders als gewohnt in 
mehreren Gruppen feiern. Die Zahl der 
Gäste der Familien müssen beschränkt 
werden, damit die Abstände in der 
Kirche gewahrt bleiben.  

Am Sonntag, 25. April feiern zwei 
Gruppen in der Wartbergkirche Konfir-
mation. Andere Gemeindeglieder 
können den Gottesdienst dann leider 
nicht besuchen. 

Am Sonntag, 02. Mai 2021 feiert die 
dritte Gruppe auf dem Gaffenberg unter 
dem Zelt. In Wartbergkirche findet dann 
ein ganz normaler Predigtgottesdienst 
statt.

Auch aus  der  S icht  der  Konf i r-
mand*innen war das Jahr sehr beson-
ders. Wir wünschen ihnen an ihrem 
Festtag Gottes Segen und allerbeste 
Erinnerungen.

Steven Häusinger

Konfirmation1- Sonntag, 25. April 
um 09:30 Uhr in der Wartbergkirche

1. Hann, Lukas Christian   
2. Liss, Keanu   
3. Stritter, Fabian   
4. Hemer, Timon   
5. Lauerer, Christin  
6. Zinn, Leonie   

Konfirmation2- Sonntag, 25. April 
um 11:00 Uhr in der Wartbergkirche 

1. Junker, Anna   
2. Pollig, Sarah   
3. Rausch, Annika   
4. Springer, Enola    
5. Lung, Emily    
6. Nettingsmeier, Klara   
7. Junker, Paul    
8. Lehmann, Luca   

Konfirmation3- Gruppe 
Sonntag, 02. Mai um 10:30 Uhr 
auf dem Gaffenberg (Zelt)

1. Döll, Lotta   
2. Dohrs, Hanna   
3. Daspelgruber, Niklas   
4. Ballein, Lukas   
5. Franz, Johanna Laura  
6. Heinrich, Jandra  
7. Neif, Erika   
8. Pässler, Alexej   
9. Schneider, Leander-Deniz 

Generationengarten
Im Generationengar ten l iegt ein 
herausforderndes Jahr hinter uns. Wie 
überall konnten die meisten unserer 
geplanten Aktionen nicht stattfinden, 
ob Gottesdienst im Grünen, Arbeitsein-
sätze oder auch das Backen im neuen 
Backofen, auf das wir uns so sehr 
gefreut hatten. Trotzdem waren fleißige 
Helferinnen und Helfer immer wieder 
tätig und haben gepflanzt, geschnitten, 
gemäht, geerntet, gerecht…, so dass 
der Garten gut durch die Winterruhe 
gegangen ist.

In der Hoffnung, dass wir uns in diesem 
Jahr irgendwann wieder im Garten 
treffen und auch feiern dürfen, haben 
wir unter Vorbehalt folgende Termine 
geplant, zu denen wir, je nach Lust und 
Interesse, herzlich einladen:

Samstag, 24. April 2021, ab 12 Uhr
Brotbacken 

(Details mit Online-Anmeldung auf der 
Homepage www.
nikolaigemeinde-heilbronn.de/
generationengarten-am-wartberg)

Samstag, 17. April 2021, 10 Uhr
Arbeitseinsatz
Samstag, 08. Mai 2021, 10 Uhr
Arbeitseinsatz
Samstag, 12. Juni 2021, 10 Uhr
Arbeitseinsatz
Sonntag, 13. Juni 2021, 10 Uhr
Gottesdienst im Grünen
Samstag, 26. Juni 2021, 10 Uhr
Arbeitseinsatz Mähen
Sonntag, 25. Juli 2021, 10 Uhr
Gottesdienst im Grünen 

Hans-Peter Gorgus

Herzliche Einladung!
Im Grünen - Gottesdienste mit der 
ganzen Familie– feiern Sie mit!

Im Generationengarten, im Botani-
schen Obstgarten, am Wartberg

Donnerstag, 13. Mai, 10 Uhr 
Ökumen. Gottesdienst im Botanischen 
Obstgarten an Himmelfahrt  
Pfarrer M. Marschall und Pfarrer Pfeiffer

Sonntag, 13. Juni, 10:45 Uhr 
1. Generationengarten – Pfr. Häusinger 
Gottesdienst im Grünen mit Taufen 

Sonntag, 25. Juli,  10:45 Uhr
2. Generationengarten -  Pfarrer M. 
Marschall Gottesdienst im Grünen

Sonntag, 19.September, 10:45 Uhr
3. Generationengarten – Pfarrer M. 
Marschall Gottesdienst im Grünen

Sonntag, 26.September, 15Uhr
Ökumen. Gottesdienst zum Weinlese-
fest am Wartberg mit dem Posaunen-
chor, Urbanus-Chor, Pfarrer Pfeiffer und 
Pfarrer Häusinger 

Freilich stehen alle Gottesdienste unter 
dem Vorbehalt, dass sie wegen Corona 
überhaupt durchgeführ t  werden 
können. Doch: Wir hoffen das Beste!

Steven Häusinger
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Kirche CAMPUS Heilbronn/Frauenabend/Sommerfest/Senioren

Kinder/Jugend/Familie

- Gemeinschaft
- Beratung/Seelsorge
- Interreligiöse und interkulturelle 

Angebote
- Vermittlung von Ehrenämtern im 

diakonischen Bereich

Diese Ergebnisse hingegen haben uns 
gefreut, da sie ganz gut das widerspie-
geln, was wir tatsächlich auch machen: 

-> Seelsorge und Beratung bieten wir 
schon 4-mal die Woche an der 
Hochschule an, allerdings wissen 
nicht genügend davon. Daher 
werden wir in Zukunf t unsere 
Werbung auf Instagram stärken. 

-> Jeden Mittwochabend bieten wir 
Gemeinschaftsabende an. Damit 
sich dieses Angebot besser herum-
spricht und auch so gestaltet wird, 
wie es die jungen Leute möchten, 
haben wir ein Leitungsteam gegrün-
det. 4 Studierende haben sich dazu 
bereit erklärt, die Kirche am Campus 
nach außen hin zu repräsentieren 
und unsere Abende mit zu planen 
und durchzuführen. 

-> Was interkulturelle Angebote betrifft, 
haben wir auch bisher schon jedes 
Semester  e inen Länderabend 

Seniorenkreis im 
Wartberggemeindehaus 
findet bis auf Weiteres nicht statt
Wegen der Corona Pandemie kann leider der 
Seniorenkreis Wartberggemeindehaus 
weiterhin nicht stattfinden. Wenn es wieder 
möglich ist, werden wir sofort alle regelmäßi-
gen Besucher*innen informieren.

Der Seniorenkreis-Ausflug ist zwar auf den 
Monntag, 05. Juli 2021 geplant, kann aber 
gerade auch nicht stattfinden.

Steven Häusinger

NEUES VON DER KIRCHE 
AM CAMPUS
Um herauszufinden, was Studierende 
von Kirche erwarten, haben wir eine 
Umfrage an der Hochschule Heilbronn 
durchgeführt, an der 588 Studierende 
teilgenommen haben. 

Die Ergebnisse der Umfrage sind 
ernüchternd: So gab mehr als die Hälfte 
der Studierenden an, trotz ihrer 
formalen Zugehörigkeit zu einer 
christlichen Kirche, sich nicht mit der 
Kirche verbunden zu fühlen. 

Deutlich wurde in der Umfrage auch, 
was sich die Studierenden von „Kirche 
am Campus“ wünschen:

gehabt, wo ein Student aus seinem 
Herkunftsland berichtet. Diesen 
haben wir dieses Semester um einen 
Kochabend, passend zum Land des 
Länderabends, ergänzt. Gemeinsa-
me Gebete und Veranstaltungen 
haben wir in den letzten Semestern 
vor al lem mit der Gruppe der 
Muslimischen Studierende Heil-
bronn gehabt. Diese Kooperation 
möchten wir gerne weiterführen und 
ausbauen. 

-> Was die Vermittlung von Ehrenäm-
tern betrifft: Auch hier sind wir schon 
tätig, indem wir genau das im 
Studium Generale, professionell 
begleitet, anbieten. Allerdings kann 
es seit der Corona-Pandemie nicht 
durchgeführt werden. 

Insgesamt sehen wir also die große 
Herausforderung, junge Erwachsene für 
Kirche zu gewinnen, nehmen aber 
positiv wahr, dass ihre Wünsche nicht in 
eine andere Richtung gehen, was wir 
tatsächlich an der Hochschule anbie-
ten. 

Ihre Pfarrerin und Hochschul-
seelsorgerin Christine Marschall

Sommerfest hinterm 
Wilhelm-Busch-Gemeindehaus 
für den Sonntag, 04. Juli 2021
Ob das Sommerfest im wunderschönen 
S p i e l g e l ä n d e  d e s  W i l h e l m - B u s c h -
Gemeindehauses wohl schon stattfinden 
kann. Wir haben den Plan dazu noch nicht 
aufgegeben. Noch warten wir ab.

Er würde dann mit einem Familiengottes-
dienst um 10 Uhr beginnen. Die Kinderkir-
che wäre mit dabei. 

Anschließend könnten wir im freien 
Mittagessen und Kaffeetrinken.

Ach, das hört sich so verlockend an! Wir 
geben Ihnen Bescheid!

Steven Häusinger
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Berichte 
Digitale Angebote/Geplante Termine Nikolaikirche

Digitale Angebote - 
Nikolaigemeinde im Netz
Nachdem wir letztes Jahr kreativ 
werden mussten, gab es aus der Not 
heraus auch zahlreiche Angebote unserer 
Gemeinde im Internet wie Gottesdienste 
und Andachten, Kindergartenimpulse 
oder den Lebendigen Adventskalender. 
Viele Menschen aus der Gemeinde 
haben sich an den Aufnahmen beteiligt 
und z. B. Orgelspiel oder Gesang 
beigesteuert, Geschichten erzählt oder 
Adventsfenster für den digitalen 
Adventskalender gestaltet. 

Bis Ende des letzten Jahres gab es so 
fast 50 digitale Angebote auf unserem 
Youtube mit 9500 Aufrufen. Auch wenn 
das Digitale kein gleichwertiger Ersatz 
für die Präsenzveranstaltungen sind: Es 
war für viele doch ein kleines Zeichen 
der bleibenden Verbundenheit. Wir 
werden unsere Kanäle auch weiterhin 
bestücken. 

Sie können den Youtube-Kanal „Nikolai-
kirche Heilbronn“ einfach abonnieren, 
dann verpassen Sie nichts mehr!

Gottesdienst-Lieferservice

Weil mit den digitalen Angeboten 
natürlich nicht jeder erreicht werden 
kann, gab und gibt es zusätzlich für die 
älteren Gemeindemitgl ieder den 
Gottesdienst-Lieferservice. Unser super 
Willkommensteam hat mit viel Liebe und 
Mühe jeweils kleine Give-Aways passend 
zum Thema des Gottesdienstes bzw. 
der Predigt gestaltet, die ebenfalls 
miteingeworfen bzw. im Gottesdienst 
verteilt werden. Herzlichen Dank dafür! 

Zurzeit werden von den Kirchengemein-
derätInnen und uns Pfarrern etwa 50 
Haushalte mit der Sonntagspredigt 
versorgt. Bei Interesse melden Sie sich 
bitte im Pfarramt. 

Pfarrer M. Marschall

Geplante Termine 
in der Nikolaikirche

Mai

17.Mai 
18:00 Uhr Gottesdienst mit allen 
PfarrerInnen unserer Gemeinde zum 
Auftakt der Eröffnungswoche, Musik 
durch Judith Wiesebrock und Jan 
Binder. Mit Anmeldung.

18.Mai  
12:15 Uhr Seelenschmaus, 
es liest Bürgermeister Diepgen. 
Mit Anmeldung.

17:00 Uhr Kirchenführung (Marschall). 
Mit Anmeldung.

18:00 Uhr Vortrag „Kirche für alle?!“ 
(Marschall). Mit Anmeldung.

19. Mai 
10:00 Uhr Kirchenführung. 
Mit Anmeldung.

14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Nikolaicafé. Mit Anmeldung.

18:00 Uhr Pfr. i. R. Kadelbach liest aus 
seinem Buch „Pfarrer sein dagegen 
sehr“, musikalische Umrahmung Frau 
Kadelbach, Klavier. Mit Anmeldung.

20. Mai 
12:15 Uhr Seelenschmaus. 
Mit Anmeldung.

18:00 Uhr Kirchenführung und
 Gespräch mit Architekt Weinreich. 
Mit Anmeldung.

20:00 Uhr Vortrag Dr. Anna Christ-
Fr iedr ich im Rahmen unseres 
Besuchsdienstes „Was hilft, dass 
Gespräche gelingen“. Mit Anmeldung.

21. Mai
11:00 Uhr bis 14:00 Uhr Veranstaltung 
mit der Aufbaugilde in 2 Gruppen 
„Kirche für alle – wie geht das?“ mit 
anschließendem Essen im Kirch-
höfle. Mit Anmeldung.

15:00 Uhr bis 17:00 Uhr Offene Tür 
Nikolai (Citypfarramt).  
Mit Anmeldung.

18:00 Uhr Gottesdienst „Sophie 
Scholl“ mit KonfirmandInnen und Pfr. 
Häusinger. Mit Anmeldung.

22. Mai
10:00 Uhr Kirchenführung. 
Mit Anmeldung.

17:00 Uhr Praise – der familienfreund-
liche Lobpreisgottesdienst. 
Mit Anmeldung.

23. Mai
10:00 Uhr Festgottesdienst zur Wieder-
eröffnung der Nikolaikirche, mit 
Prälat Albrecht, Posaunenchor und 
Judith Wiesebrock, Sopran. Mit 
Anmeldung.

18:00 Uhr Klaviertraum mit Vera und 
Uwe Dringenberg. Mit Anmeldung.

Juni
03. Juni 
19:30 Uhr Gebetskreis für verfolgte 
Christen

20.Juni 
17:00 Uhr Praise – der familienfreund-
liche Lobpreisgottesdienst. 
Mit Anmeldung.

27. Juni 
18:00 Uhr Benefizkonzert mit Gospel-
chor „On the Way“ zugunsten der 
Südstadtkids

Juli
01.Juli. 
19:30 Uhr Gebetskreis für verfolgte 
Christen

11.Juli 
17:00 Uhr Praise – der familienfreund-
liche Lobpreisgottesdienst. Mit 
Anmeldung.

Bitte beachten Sie, dass alle 
Veranstaltungen geplant sind unter 
dem Vorbehalt, dass sie stattfinden 
können. Aktuelle Informationen 
finden Sie auf unserer homepage 
unter 

www.nikolaigemeinde-heilbronn.de 
und über die sozialen Medien.

Ab 18. Mai wieder wöchentlich

Seelenschmaus, 
dienstags + donnerstags, 12:15 Uhr 

Nikolaicafé, 
mittwochs  14:00 Uhr - 16:00 Uhr

http://www.nikolaigemeinde-heilbronn.de
http://www.nikolaigemeinde-heilbronn.de
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Veranstaltungen + Kreise Nikolaigemeinde
Wartberg
Gemeindehaus

Wilhelm-Busch
Gemeindehaus

April
Seniorenkreis
Dienstag, 13. April, 15:00 Uhr

Kirchengemeinderat
Öffentliche Sitzung 
des Kirchengemeinderats
Dienstag, 27. April, 19:30 Uhr

Vertrauensteam
Donnerstag, 29. April, 18:00 Uhr

Mai
Gespräche am Lagerfeuer
Montag, 03. Mai, 19:30 Uhr, 
Generationengarten

Seniorenkreis
Dienstag, 04. Mai, 15:00 Uhr

Frauenabend
Freitag, 07. Mai, 19:30 Uhr

Kirchengemeinderat
Öffentliche Sitzung    (Evtl. digital)
des Kirchengemeinderats
Dienstag, 11. Mai, 19:30 Uhr

Gottesdienst für kleine Leute
Mittwoch, 12. Mai, 17:00 Uhr
Generationengarten

Gespräche am Lagerfeuer
Montag, 17. Mai, 19:30 Uhr, 
Generationengarten

Vertrauensteam
Donnerstag, 20. Mai, 18:00 Uhr

Juni
Seniorenkreis
Dienstag, 01. Juni, 15:00 Uhr

Gespräche am Lagerfeuer
Montag, 07. Juni, 19:30 Uhr, 
Generationengarten

Kirchengemeinderat
Öffentliche Sitzung 
des Kirchengemeinderats
Dienstag, 15. Juni, 19:30 Uhr

Gespräche am Lagerfeuer
Montag, 21. Juni, 19:30 Uhr, 
Generationengarten

Vertrauensteam
Donnerstag, 24. Juni, 18:00 Uhr

Juli
Gespräche am Lagerfeuer
Montag, 05. Juli, 19:30 Uhr, 
Generationengarten

Gottesdienst für kleine Leute
Mittwoch 07. Juli, 15:00 Uhr

Kirchengemeinderat
Öffentliche Sitzung 
des Kirchengemeinderats
Dienstag, 13. Juli 19:30 Uhr

Vertrauensteam
Donnerstag, 22. Juli, 18:00 Uhr

April
„Das Leben tanzen“, 
Montag, 12. April, 20:00 Uhr

Frauenkreis, 
Mittwoch, 28. April, 15:00 Uhr

Mai
„Das Leben tanzen“, 
Montag, 10. Mai, 20:00 Uhr

Frauenkreis, 
Mittwoch, 26. Mai, 15:00 Uhr

Juni
Frauenkreis, 
Mittwoch, 23. Juni, 15:00 Uhr

Juli
„Das Leben tanzen“, 
Montag, 12. Juli, 20:00 Uhr

Frauenkreis, 
Mittwoch, 21. Juli, 15:00 Uhr

Wöchentliche Treffen, 
derzeit nur nach internen Absprachen:

Singkreis, (Dr. Dietlind Bäuerle-Uhlig)
Montags, 20:00 Uhr, 

Probe Nikolai-Ensemble 
(Christel Pfeiffer)
Dienstags, 18:00 Uhr, 

Probe Nikolaichor 
(Dr. Dietlind Bäuerle-Uhlig)
Dienstags, 20:00 Uhr, 

Senioren-Gymnastik (Jutta Neumann)
Freitags, 09:00 Uhr, 

Angebote für
Kinder + Jugendliche

Angebote für 
Kinder + Jugendliche 
Frühjahr/Sommer 2021
Gottesdienst für kleine Leute
in der Wartbergkirche 
Gemeinschaft und Kirche 
zum Miterleben und Mitmachen
Mittwoch 12. Mai 17 Uhr, Generationengarten

Mittwoch 07. Juni  Wartbergkirche 17 Uhr,
Kontakt: Pfarrer Steven Häusinger, Tel.: 177820

Familiengottesdienst-Wartbergkirche

Donnerstag, 01. April 19 Uhr 
Sonntags,
04. April 09. Mai09:30 Uhr +11 Uhr, 10 Uhr 
13. Juni 25. Juli 10:30 Uhr + 10:30 Uhr
04. Juli 10 Uhr, Wilhelm-Busch Gemeindehaus

Praise!
Familienfreundlicher Lobpreisgottesdienst 
Sonntags, 18. April, , Wartbergkirche  17 Uhr
Samstags, 22. Mai, , Nikolaikirche17 Uhr
Sonntags, 20. Juni , Nikolaikirche17 Uhr
Sonntags, 11. Juli , Nikolaikirche17 Uhr

Wöchentliche Veranstaltungen

Kinderkirche
Jeden Sonntag um 10 Uhr
Gemeinsamer Beginn 
im Gottesdienst der Wartbergkirche
Kontakt: Sandra Schleehaus Tel. 59 10 693

Eltern-Kind-Spielkreise
Möchten Sie einen neuen Spielkreis 
beginnen? Lena Erb berät und unterstützt 
Sie dabei gerne!

MüKi (Mütter/Kind Treffen)
Kinder 0 - 3 Jahren
Jeden Mittwoch von 
09:00 bis 11:00 Uhr 
außer in den Ferien im 
Mehrgenerationenhaus - Rauchstraße 3,
Kontakt: Carolin Link 
Tel. 0176 - 50386143

Go-Team
Für Kinder ab der 3. Klasse
Lust, die Familiengottesdienste mitzugestal-
ten? Dann komm zu uns! 1-2 mal monatlich 
Freitags, 16:30-18:00 Uhr 
(nach Absprache) in der Wartbergkirche
Ansprechpartner: Pfarrer Steven Häusinger, 
Tel. 177820, Eva Döll

Pfadfindergruppe 
Für Kinder im Alter von 9 bis 11 Jahren
Freitags,  18:30 bis 19:30 Uhr
im Jugendraum, UG Wartberggemeindehaus 
Kontakt: Daniel Bender, Tel. 0170-7 91 76 63
Mail: neuesippe@siedlung-martin-luther.de

Jungschar
Für Kinder ab der 3. Klasse
Geplanter Beginn: Januar 2021
NeuerTermin: 
Donnerstag,  17:00 Uhr bis 18:00 Uhr
im Jugendraum, UG Wartberggemeindehaus
Kontakt: Hanna Strauß, Tel.: 177299, Lotta Döll

Die Nikolaikirche wir d bis zum 
Pfingstfest renovier t. Wegen der 
Corona-Pandemie können wir leider 
nur mit mehreren kleinen Gottesdien-
sten wieder beginnen. 

Die Gottesdienstzeit in der Wartberg-
kirche ist seit Sonntag, 02. August 
2020 auf vor verlegt. Die 10 Uhr 
Regelgottesdienstzeit in der Nikolai-
kirche ist nach dem Wiederbeginn um 
17 Uhr, also am späten Nachmittag. 
Einmal im Monat vormittags um 10 
Uhr.

Bei allen Gottesdiensten bitten wir 
dringend um eine genaue Einhaltung 
des Gesundheitsschutzes während 
der Corona-Pandemie. Bitte beden-
ken Sie: Es kann darum immer auch zu 
Programmänderungen kommen.

mailto:neuesippe@siedlung-martin-luther.de
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April 2021 bis Juli 2021 Gottesdiensttermine 

M
ai
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Donnerstag, 01.April
Gründonnerstag

Freitag, 02. April 
Karfreitag

Sonntag, 04. April 
Ostersonntag

Montag, 05. April
Ostermontag

Sonntag, 11.April
Quasimodogeniti

Sonntag, 18.April
Misericordias Domini

Samstag, 24.April

Sonntag, 25.April
Jubilate

Sonntag, 02.Mai
Kantate

Sonntag, 09.Mai 
Rogate

Mittwoch, 12. Mai

Donnerstag, 13.Mai 
Himmelfahrt

Sonntag, 16.Mai
Exaudi

Montag 17. Mai

Freitag, 21.Mai

Samstag, 22.Mai

Sonntag, 23.Mai
Pfingstsonntag

Montag, 24. Mai
Pfingstmontag

Sonntag, 30.Mai
Trinitatis

Sonntag, 06.Juni
1. So n. Trin.

Sonntag, 13.Juni
2.So. n.Trin.

Sonntag, 20.Juni
3. So n. Trin.

Sonntag, 27.Juni
4. So n. Trin.

Sonntag,04. Juli
5. So n. Trin

Mittwoch, 07.Juli

Sonntag,11. Juli
6. So n. Trin.

Sonntag, 18.Juli
7. So n. Trin

Sonntag, 25.Juli
8. So n. Trin

Nikolaikirche 
wird für Sie 

schön renoviert!

 FamGD mit Konfirmand*innen und 19:00 Uhr
Pfarrer Häusinger – ohne Abendmahlsfeier

10:00 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrer M. Marschall – ohne Abendmahl

09:30 (!) Uhr Familiengottesdienst mit GO-Team 
anschl. Ostereiergeschenk Pfarrerin C. Marschall

11:00 Uhr Familiengottesdienst mit Konfir-
mand*innen und anschl. Ostereiergeschenk 
Pfarrer Häusinger

10:00 Uhr Kirchenmusikalischer Gottesdienst – 
Matinee Pfarrer Häusinger

10:00 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrer i.R. Munz

10:00 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrerin C. Marschall

17:00 Uhr Praise Team und Pfarrer Häusinger – 
Präsent in der Kirche oder Online

18:00 Uhr Abendmahl zur Konfirmation 
Pfarrer Häusinger

09:30 Uhr Konfirmation 1 
Pfarrer Häusinger

11:00 Uhr Konfirmation 2 
Pfarrer Häusinger

10:00 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrer M. Marschall

10:30 Uhr Konfirmation 3 
Pfarrer Häusinger Gaffenberg (Zelt)

10:00 Uhr Familiengottesdienst 
Pfarrer Häusinger zum Muttertag

 

10:00 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrerin C. Marschall

(Übertragung in die Wartbergkirche?)

10:00 Uhr Kirchenmusikal. GD/Matinee
Prädikant B. Philipp

10:00 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrer i.R. Munz

-entfällt-

10:00 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrer M. Marschall

10:00 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrer Häusinger

17:00 Uhr Gottesdienst für kleine Leute, 
Pfarrerin C. Marschall

10:00 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrer Häusinger

10:00 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrer M. Marschall

10:30 Uhr Ökumen. Gottesdienst im Botan. Obstgarten Pfarrer M. Marschall und Pfarrer Pfeiffer (kathol.) 

17:00 Uhr Gottesdienst für kleine Leute im Generationengarten  
Thema Schöpfung Pfarrerin C. Marschall

10:30 Uhr Familiengottesdienst im Generationengarten Pfarrer  Häusinger
Thema Schöpfung Pfarrerin C. Marschall

10:30 Uhr Familiengottesdienst im Generationengarten mit Pfarrerin C. Marschall

10:00 Uhr Familiengottesdienst hinterm Wilhelm-Busch-Gemeindehaus 
mit Sommerfest und Pfarrerin C. Marschall

 Eröffnungs-Gottesdienst zur 18:00 Uhr
Festwoche mit allen Pfarrern

18:00 Uhr GD „Sophie Scholl“ mit Konfir-
mand*innen und Pfarrer Häusinger

17:00 Uhr PRAISE Team 
und Pfarrerin C. Marschall

10:00 Uhr Festgottesdienst 
mit Prälat Albrecht

17:00 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrer i.R. Munz

10:00 Uhr Predigtgottesdienst 
Prädikant B. Philipp

17:00 Uhr PRAISE-Gottesdienst mit Team

17:00 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrer Häusinger

17:00 Uhr PRAISE-Gottesdienst 
mit Prälat Albrecht

17:00 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrer M. Marschall

M
a

i

„Bitte melden Sie sich zu den 
Ostergottesdiensten dringend 

vorher per Mail an. Dann können 
wir Ihnen Plätze 

in der Kirche reservieren.“



Berichte
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Taufen
Wir freuen uns über die Taufe von

 

Trauungen

Bestattungen
Wir nehmen teil an der Trauer um

Taufen - Trauungen - Bestattungen - Nachruf 

Dem lieben Gott Raum geben - 
Nachruf Dekan i. R. 
Johannes Georg Stockburger

Am 14. Januar verstarb Dekan i. R. Johannes Georg 
Stockburger im Alter von 93 Jahren. Im Kreis der 
Familie wurde Abschied genommen. 

Vielen Menschen in unserer Gemeinde war Herr 
Stockburger gut bekannt und wird ihnen auch 
weiterhin in guter Erinnerung bleiben. Denn von 
Herrn Stockburger ging auch im Alter noch eine 
ungeheure Ausstrahlung und Kraft aus. Er war immer 
bodenständig und in gutem Kontakt zu den 
Menschen, war Tröster und Begleiter und man 
merkte, dass er durch und durch Seelsorger war. 
Seine fröhliche, manchmal spitzbübische Art haben 
ihn liebenswert gemacht. Mit leuchtenden Augen 
konnte er ausgiebig und mitreißend erzählen.

Und mit seinem eigenen Vertrauen auf den lieben 
Gott, das sich in den Höhen und Tiefen seines Lebens 
und seines Dienstes bewährt hatte, machte er Lust 
auf den Glauben und ein Leben mit Gott. Das hat er 
sich zur Lebensaufgabe gemacht oder anders 
gesagt, das ist seine Berufung geworden: vom lieben 
Gott zu erzählen und ihm Raum zu geben. 

Auch in unserer Gemeinde hat er seinen Glauben und 
seine Liebe zu den Menschen in vielfältiger Art und 
Weise gelebt: egal ob als langjähriger Tenor beim 
Singen und Gott loben im Nikolaichor, als wohlwollen-
der und treuer Gottesdienstbesucher in der 
Nikolaikirche oder als fester Bestandteil des 
Mittagstisches im Wilhelm-Busch-Gemeindehaus, 
wo er gerne das Tischgebet sprach oder einen 
kleinen Impuls gab. 

Wir werden ihn nicht nur privat, sondern auch in 
unserer Gemeinde vermissen. 

Es tröstet, dass er jetzt schauen darf, was er geglaubt 
und durch sein Leben verkündet hat. 

Diesen Trost wünschen wir seiner ganzen Familie.

Pfr. Matthias Marschall 

Keine Angaben im Internet
aus datenschutzrechtlichen
Gründen!

Keine Angaben im Internet
aus datenschutzrechtlichen
Gründen!



Ins Netz gegangen …
… sind wir schon lange! 
News, Wissenswertes und aktuelle 
Veranstaltungen finden Sie auch auf 
unseren Social-Media-Seiten. 

Wir freuen uns natürlich, wenn Sie bei 
uns den „Gefällt mir“ / „Folgen“-Button 
drücken.

Facebook:
facebook.com/NikolaikircheHeilbronn/
facebook.com/KircheamCampusHN/

Instagram:
instagram.com/kircheamcampushn/

Youtube-Kanal:
Nikolaikirche Heilbronn
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Kirchen
Nikolaikirche, Sülmerstraße 72
Mesner, Nicolas Knaus
Tel. 1211025

Wartbergkirche, Schüblerstraße 8
Mesnerin, Adelheid Schenker
Tel. 167754

Pfarrämter
Pfarramt Wartbergkirche:
Schüblerstraße 6, 74076 Heilbronn
Tel. 177820, Fax 953148, 

Pfarrer Steven Häusinger
Mail: steven.haeusinger@elkw.de

Sekretärin Christina Daseking
Mail: 

pfarramt.heilbronn.wartbergkirche@elkw.de

Dienstag, 14:00 - 17:00 Uhr
Mittwoch + Freitag, 09:00 - 12:00 Uhr

Pfarramt Nikolaikirche:
Wilhelm-Busch-Straße 14, 
74076 Heilbronn 
Tel. 83032,  Fax 676299
pfarramt.Heilbronn.Nikolai@elkw.de

Pfarrerin Christine Marschall
Pfarrer Matthias Marschall
Mail: christine.marschall@elkw.de
matthias.marschall@elkw.de 

Sekretärin Gudrun Adolph
Mail: gudrun.adolph@elkw.de

Dienstag, Donnerstag und Freitag 
jeweils 09:30 - 12:00 Uhr

  

Gemeindehäuser
Wilhelm-Busch-Gemeindehaus
Wilhelm-Busch-Straße 6
Hausmeister Nicolas Knaus
Kontakt über Pfarramt Nikolaikirche

Wartberggemeindehaus
Schüblerstraße 4
Hausmeisterin
Adelheid Schenker, Tel. 167754

Kirchenpflegerin
Sabine Lang
Anfragen bitte über das Sekretariat

Kirchenmusiker
Organistin Nikolaikirche:
Gabriele Buyer, Tel. 507731
Organist Wartbergkirche:
Theophil Hammer
Schüblerstr. 5, Tel. 176961
Chorleiterin Nikolaichor:
Dr. Bäuerle-Uhlig, Tel. 570021

Kindergärten
Nikolaikindergarten:
Dammstraße 55, Tel. 174791
Wilhelm-Busch-Kindergarten:
Wilhelm-Busch-Straße 6, 
Tel. 178555
Wartbergkindergarten:
Schüblerstr. 4, Tel. 174550 
Kindertagesstätte Wartbergzwerge: 
Schüblerstr. 4, Tel.: 6446931

Aukindergarten:
Goppeltstr. 5/1, Tel. 161211

Spielgruppe:
Spielgruppe Regenbogenkinder 
Wilhelm-Busch-Straße 6
Tel. 7243733 

Nachbarschaftsnetz  
Mehrgenerationenhaus
Andrea Barth, Tel. 2789214
Mail: andrea.barth@diakonie-heilbronn.de

Evangelisches Jugendwerk Heilbronn
Am Wollhaus 13 
Tel. 39098-60 

Bankverbindung & Spendenkonto:
Ev. Nikolaikirchengemeinde Heilbronn, 
Konto-Nr. 9049 
Kreissparkasse Heilbronn,
IBAN: DE81 6205 0000 0000 0090 49 
BIC  : HEISDE66www.nikolaigemeinde-heilbronn.de

Redaktionsschluss 
der nächsten Ausgabe:  

Der nächste Gemeindebrief 
erscheint am 
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So beachten wir das 
Datenschutzgesetz im

Gemeindebrief:
Die evangelische Kirche in Deutschland hat den 
Datenschutz für alle Kirchengemeinden nach 
dem neuen EU-Recht neu geordnet.

Namensveröffentlichungen

Alle Amtshandlungen werden im Gemeindebrief 
wie auch schon bisher üblich veröffentlicht. 
Amtshandlungen sind: Taufe, Konfirmation, 
Trauung und Bestattung. (Gemäß §§13 Abs. 1 
Nr. 1, 5 DSG-EKD). Allerdings werden wir 
grundsätzl ich keine Adressdaten mehr 
veröffentlichen. Diese Daten könnten von 
Dritten missbräuchlich verwendet werden.

Geburtstage und Jubiläen werden nicht mehr 
veröffentlicht.

Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit

Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, 
die Ihre Person betreffen, im Gemeindebrief und 
in der Homepage der Nikolaigemeinde 
veröffentlicht werden, dann könnten Sie dieser 
Veröffentlichung grundsätzlich widersprechen.

Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch schriftlich 
und persönlich unterschrieben an eines unserer 
Pfarrämter mit.

Ihr Widerspruch wird dann vermerkt, und eine 
Veröffentlichung der Amtshandlung unterbleibt. 
Selbstverständlich können Sie es sich auch 
jederzeit anders überlegen und den Wider-
spruch wieder zurückziehen.

Steven Häusinger

Kontakte + Impressum

21. Juni 2021

28. Juli 2021

IMPRESSUM
Herausgeber: 
Evangelische 
Nikolaikirchengemeinde Heilbronn 
Anschriften siehe Kontakte

Der Gemeindebrief 
erscheint dreimal im Jahr 
und wird kostenlos an die 
Gemeindeglieder verteilt.  

Beiträge bitte an: 
Gruessgott_redaktion@gmx.de

http://www.facebook.com/
mailto:neuesippe@siedlung-martin-luther.de
mailto:MartinaKrumm@gmx.de
mailto:Matthias.Marschall@elkw.de
mailto:dbu@die-kunst-werk-statt.de
mailto:Pfarramt.Heilbronn.Citykirche@elkw.de,
mailto:info@mehrgenerationenhaus-heilbronn.de
mailto:Gruessgott_redaktion@gmx.de



